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üeber Bostrychus amitimis Eichh.

Bostryckus amitinus Eichh. scheint nach neueren Erfah-

rungen im Thüringer Walde häufiger vorzukommen als B. typoyra-

plms L. Im Oberhöfer Revier war im December 1874 ein gerin-

ges Fichten-Rundholzstück von 7 Meter Länge ausgeschnitten und

den Winter hindurch mit der Rinde liegen gelassen worden , um
es im Frühjahr als Fangstück zu untersuchen. In den warmen Ta-

gen der zweiten Hälfte Mai 1875 fand man so viele Borkenkäfer

angeflogen und eingebohrt, dafs zuverlässig zu ersehen war, es wür-

den wegen Mangel an Platz wohl | derselben wieder herausgehen

und sich anderweit einbohren. Man entschlofs sich daher dieses

Rundholzstück eiligst schälen zu lassen, die Borkenkäfer alle theils

von dem Holz und theils von den Unterlagen mit geschäftigen

Händen aufzugreifen und in Gläschen mit Spiritus zu werfen. Das

Ergebnifs war über 1300 Stück, wovon gut | B. amitimis E. und

nur I B. typograpkns L. waren, die ich später selbst untersucht habe.

Auch in Oesterreich scheint B. amitinus Eichh. häufig vorzu-

kommen. Ich sah bei einem Freund eine grofse Anzahl Borken-

käfer aus dem Böhmerwalde , wovon gewifs f zu B. amitinus ge-

hörten. Ferner hat der Forstdirektor Hlawa in Freistadt im Mühl-

kreise in mehreren Zeitschriften bekannt gemach;, dafs B. duplica-

tus Sahlb. in Fichten dortiger Gegend nicht selten vorkomme.

Ich verschrieb mir daher Von demselben eine Anzahl duplicatus

und erhielt lauter amitinus. Ueberhaupt glaube ich noch gar nicht,

dafs B. duplicatus wirklich im Mühlkreise vorkömmt, wenn ihn auch

Redtenbacher in seiner 3ten Auflage angiebt und sagt: «Von Hrn.

Mick bei Freistadt im Mühlkreise in Föhren gefunden".

Der Forstmeister Henschel schickte mir aus Ober-Steyermark

starke Lärchen-Rindenstücke mit den darunter gefangenen Käfern,

welches lauter B. amitinus E. waren. Ueberhaupt aber ist erst

noch genau zu untersuchen, ob der in andern Holzarten als in der

Fichte angeblich gefundene B. typographus L. nicht etwa amitinus

gewesen ist, denn hier liegt wenigstens ein sicherer Fall vor, dafs

B. amitinus aufser in der Fichte auch in der Lärche vorkömmt, ich

selbst habe den B. typographus L. in meiner sehr langen Sammel-

zeit nirgends anders als in der Fichte gefangen.
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192 Kellner: über Bostrychus amitinus.

Bost. amitinus scheint bis zur Abscheidung durch Eichhoff

hauptsächlich als ^ von B. typograpkus angesehen; das (^ von B.

typographus ist auch stets kleiner als das 9; es ist aber bei gleich

langen Stücken breiter als B. amitinus und hat ein deutliches Höcker-

chen auf dem Kopfschilde; beide Arten lassen sich zweckmäfsig

etwa folgendermaafsen unterscheiden:

B. typographus L.

Länge 2— 2,7'" u. ziemlich breit.

Kopf und Halsschild auf der

vorderen Hälfte mehr oder we-

niger dicht gekörnt, hintere

Hälfte punktirt. Stirn auf der

Mitte des Vorderrandes bei dem
(5^ und 5 mit einem deutlichen

Höckerchen besetzt. Halsschild

von hinten bis über die Mitte

gleichbreit und dann bis zur

Spitze stark zugerundet.

Flügeldecken ziemlich tief ge-

streift und in den Streifen tief

und eng punktirt. Die Zwi-

schenräume nur mit wenigen

tiefen Punkten besetzt. Die

abschüssige Stelle am hintern

Ende der Flügeid. am Rande

jederseits mit 4 Zähnen, deren

dritter der gröfste ist.

Die Vertiefung mattglänzend,
weitläufig seicht punktirt, der

Spitzenrand wenig verlängert.

B. amitinus Eichh.

Länge 2— 2,4'", schmaler als

typographus.

Kopf und Halsschild ebenso

gekörnt und punktirt wie bei

B. typographus. Stirn zuwei-

len mit einem schwachen Fält-

chen oder einer kahlen Stelle,

aber niemals mit einem
deutlichen Höckerchen.
Das Halssch. von hinten nach

vorn mit merklich conver-

girenden Seiten und daher

nach vorn allmälig verengt.

Flügeldecken mit ganz we-
nig eingedrückten Streifen,

welche weniger eng punktirt

sind. Die Zwischenr. mit Rei-

hen deutlicher Punkte. Die ab-

schüssige Stelle am Rande mit

ganz gleichen Zähnen besetzt

wie B. typographus.

DieVertiefung glänzend, etwas
tiefer u. enger punktirt, der

Spitzenrand stark verlän-

gert.

Forstrath Kellner in Gotha,

Ueber Bostr. duplicatus Sahlb. wird von mir Weiteres in

den entomol. Monatsblättern veröffentlicht werden.

G. Kraatz.
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